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Wieder zu viele
Südanflüge
Auf dem Flughafen Basel-Mülhausen ist
bei den umstrittenen Südanflügen die
kritische Zehn-Prozent-Marke zum
zweiten Mal in Folge überschritten wor-
den. Der Anteil der Anflüge aufdie Süd-
piste 33 stieg 2018 von 1O,3 auf 11 Pro-
zent. Auf dem Euro-Airport Basel-Mül-
hausen (EAP) sind letztes Jahr insge-
samt 41165 Instrumentenlandeanflüge
verzeichnet worden. Davon wurden
4514 über die Südpiste abgewickelt, wie
der EAP am Donnerstag mitteilte.

Der grösste Teil der Landungen,
nämlich 36 511 respektive 88,7 Prozent
fand dagegen von Norden her auf die
Hauptpiste 15 statt. Die restlichen Inst-
rumenten-Anflüge erfolgten über die
Ost-West-Piste. Seit der Einftihrung des
Instrumentenlandesystems (ILS) Ende
2OO7 führen die Südanflüge am binatio-
nalen Flughafen Basel-Mülhausen über
dicht besiedeltes Gebiet in der Schweiz.
Dagegen wehren sich seither die betrof-
fenen Schweizer Gemeinden. Wie
schon 2O17 lagen auch 2O18 die ILS-33-

Quoten in fast allen Monaten über dem
Iangiährigen Mittel.

<<Jetzt muss etwas passieren»
Die höchste Quote wurde imJuni mit

22,3 Prozent verzeichnet, die niedrigste
im November lnüt 2,2 Prozent. Die 10-

Prozent-Marke wurde in acht Monaten
überschritten. Gemäss einem Abkom-
men der Luftfahrtbehörden Frank-
reichs und der Schweiz von 20O6 soll
die Piste 33 nur benützt werden, wenn
der Rückenwind eine bestimmte Stärke
erreicht hat. Weil die ILS-33-Quote 2018
die Zehn-Prozent-Marke übertraf, müs-
sen die Luftfahrtbehörden beider Län-
der erneut eine Analyse vornehmen
und Massnahmen suchen, um den kri
tischen Wert wieder unter das kritische
Mass zu drücken.

Für 2O17 kamen die Luftfahrtbehör-
den zum Schluss, dass die hohe ILS-33-

Quote meteorologische Ursachen hat.
Das Verfahren II.S 33 wurde jedoch ge-

mäss einem im Mai letztenJahres veröf-
fentlichten Bericht korrekt angewen-
det. Besondere Massnahmen drängten
sich nicht auf, heisst es dort.

Anders sieht dies Madeleine Gösch-
ke, Präsidentin des Flughafen-Schuz-
verbandes: (Jetzt muss etwas passie-

ren.» Sie verlange, dass die l(notenrege-
lung angepasst wird, also dass die Flug-
zeuge auch bei stärkerem Rückenwind
als bisher von Norden her landen dür-
fen. Sie habe auf eigene Faust mit öf-
fentlichen Daten recherchiert und gese-

hen, dass dies möglich sei. rsoR/az)
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